
GEMEINDEVERSAMMLUNG GRETZENBACH 
 
PROTOKOLL zur 
 
Sitzung 2 vom Montag, 02. Dezember 2013, 20:00  - 21:15 Uhr 
im Bibliothek Meridian 

 

Vorsitz: Cartier-von Arx Daniel 
 

Protokoll: Walder-Flury Andrea 
 

Anzahl Anwesende: 
 

52 (Stimmberechtigte) 

 
Gemeindepräsident Daniel Cartier begrüsst die Anwesenden. Vor einem Jahr habe ich an dieser Stelle 15 
Traktanden angekündigt. Heute sind es weniger als halb so viele. Vor einem Jahr haben wir aber halt den 
Amtsperiodenwechsel vor der Türe gehabt. Den haben wir im vergangenen Sommer vollzogen. Und nun 
wartet wieder der politische Alltag auf uns. Jetzt können sich die sieben Ratsmitglieder in ihrem Amt bewei-
sen, bevor der Wahlreigen in drei Jahren wieder losgeht. Die heutige Versammlung steht aber unter einem 
ganz anderen Zeichen. Es geht um jene Zeichen, welche Sie hier vorne auf der Projektionswand sehen. Es 
geht um die JP. Aber zu diesem Thema kommen wir später. Es freut mich, dass trotz der relativ wenigen 
Traktanden so viele Stimmbürgerinnen und Stimmbürger hier erschienen sind. Ich danke Ihnen allen für Ihr 
Interesse und Ihre Bereitschaft zum aktiven Mitwirken in der Gemeindepolitik. 
 
Hier vorne bei mir sehen Sie die Mitglieder des Gemeinderats. Wie Sie das von den bisherigen Versamm-
lungen her kennen, werden einige von ihnen heutige Abend als Ressortverantwortliche die Botschaft ihrer 
Traktanden selber vortragen und natürlich auch Fragen dazu beantworten. Zu meiner Linken sehen Sie die 
Gemeindeschreiberin Andrea Walder beim Protokollieren und der Finanzverwalter Hans Vögeli beim Bedie-
nen der Projektionen. Er wird Ihnen heute Abend auch den Voranschlag 2014 vorstellen. 
 
Speziell begrüssen möchte ich die Presse, in der Person von Herrn René Birri vom Oltner Tagblatt, ebenso 
alle anwesenden Kommissionspräsidien den Schulleiter und den Werkmeister, welche beim letzten Trak-
tandum allenfalls noch zu Fragen Stellung nehmen können. 
 
Entschuldigen muss der Vorsitzende Urs Schenker, Präsident Finanzkommission.  
 
Bevor wir mit der eigentlichen Versammlung beginnen, kommt wie immer die Musikschule zum Zug. Der 
heutige Beitrag wird von der neuen Flötenlehrerin Frau Anna Kammer geleitet. Die drei Schülerinnen und 
Schüler Severin Fricker, Julia Friker und Fabienne Müller spielen die Stücke „Faz hoje um ano“ (brasiliani-
sches Volkslied), Engel lassen laut erschallen und Stille Nacht. 
 
Der Vorsitzende bedankt sich bei den Musizierenden für diesen schönen Beitrag und wünscht ihnen und 
Anna Kammer einen schönen Abend. 
 
       
 
Als Stimmenzähler schlägt der Präsident Horst Kaucic und Agnes Hagmann vor. Sie stellen sich als Mit-
glieder des Wahlbüros für dieses Amt zur Verfügung. Selbstverständlich steht es der Versammlung frei, an-
dere bzw. weitere Wahlvorschläge zu machen. Das ist nicht der Fall und die beiden Stimmenzähler werden 
ohne Gegenvorschlag als gewählt erklärt. Das Büro setzt sich zusammen aus dem Gemeindepräsident, 
der Gemeindeschreiberin und den Stimmenzählern. Der Vorsitzende erkundigt sich, ob Nicht-
Stimmberechtigte anwesend sind. Das ist nicht der Fall. Die Abzählung der Stimmberechtigten durch die 
Stimmenzähler ergibt 52 Personen.  
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Die folgende Traktandenliste wurde gesetzeskonform im Niederämter Anzeiger vom 21. November 2013 
publiziert und die Akten zur Gemeindeversammlung lagen auf der Gemeindeverwaltung auf, wo auch das 
Budget bezogen werden konnte.  
 
Traktanden: 

    

16.06.000. Gemeindeversammlungen 
Mitteilungen 2013 

1 7 

41.04. Vereinbarungen , Verträge 
Ersatz Vereinbarung (RRB 11.12.2007) zur Regionalen Füh-
rungsstruktur der Bevölkerungsschutz-Region Schönen-
werd / Ersatz per 1.01.2014 

2 8 

10.10. Finanzpläne 
Finanzplanung 2015 bis 2019 

3 9 

26.05.050. Allgemeine Akten 
Verpflichtungskredit 
4.1 Sanierung Kirchweg Strasse / Fr. 255'000 
4.2 Sanierung Kirchweg Wasser / Fr. 105'000 

4 10 

10.09. Voranschläge 
Voranschlag 2014 
5.1 Laufende Rechnung 
5.2 Investitionsrechnung 
5.3 Finanzierungsrechnung 
5.4 Gemeindesteuer Natürliche und Juristische Personen 
5.5 Feuerwehrersatzabgabe 
5.6 Hundesteuer 

5 11 

15.06.020. Persönliches, Rücktritte, Entlassungen 
Ehrungen 

6 12 

15.06.037. Verschiedenes 2013 7 13 
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7 16.06.000. Gemeindeversammlungen 
Mitteilungen 2013 

 
Der Gemeindepräsident informiert wie folgt: 
 
 
36.05.020.110. 

 
Eppenbergtunnel, Vierspurausbau Olten-Aarau 
 
Das Bahnbauprojekt, welches die Behörden der Region im ersten Halbjahr 2013 sehr intensiv beschäftigt 
hat, ist in der zweiten Jahreshälfte ein wenig in den Hintergrund geraten. Gegen das Projekt sind beim Bun-
desamt für Verkehr viele Einsprachen eingegangen, welche nun zuerst verarbeitet werden müssen. Wir 
rechnen mit Einspracheverhandlungen anfangs des neuen Jahres. 
 
Was aber im Zusammenhang mit dem Tunnelprojekt intensiv vorangetrieben worden ist, sind die Planungen 
bei der Wasserversorgung. Mit dem Einverständnis der SBB sind die Spitzackergemeinden Schönenwerd 
und Gretzenbach daran, einen Wasserverbund mit Däniken und Niedergösgen, sowie ein neues Pumpwerk 
zu realisieren. Der Wasserverbund dürfte bis in einem Jahr umgesetzt werden. Für das Ersatzpumpwerk 
der Spitzackers dürfe es noch ein Jahr länger dauern. Ein wesentlicher Faktor dabei sind allerdings die Ver-
handlungen mit den SBB. Diese Bauten der Wasserversorgung werden erst realisiert, wenn die SBB einen 
angemessenen Finanzierungsbeitrag zusichert. 
 
 
 
04.07.010.287. 
 

Überbauung Lismeracker 
 
Das Projekt Überbauung mit Alterswohnungen „Lismeracker“ ist in den letzten Monaten einen Schritt weiter 
gekommen. Gestaltungsplan, Teilzonenplan und Zonenreglement sind unterdessen rechtskräftig. In den 
nächsten Monaten wird mit dem Baugesuchsverfahren begonnen. Dies dürfte sich bis zu den Sommerferien 
hinziehen. 
 
 
 
Spez.TB 
 

Tempo 30 Zone Bielackerstrasse 
 
Vor 6 Jahren ist die Bielackerstrasse und das ganze damit zusammenhängende Quartier um Sängetel-, Kir-
chenfeld-, Schulstrasse und Pfarrmatt als Tempo 30-Zone eingeführt worden. Man hat dabei ein Minimum 
an temporeduzierenden Schikanen gebaut im Bewusstsein, dass man unter Umständen später noch etwas 
ergänzen muss. Um das Projekt abschliessen zu können hat man jetzt noch einmal Tempomessungen 
durchgeführt, dies an den drei Standorten Bielackerstrasse 75, Bielackerstrasse 17 und Sängetelstrasse 6. 
Während 8 Tagen sind sämtliche Fahrzeuge gemessen und die Resultate in einer Auswertung zusammen-
gefasst worden. 
 
Die Bedingung für die Tauglichkeit der bestehenden Massnahmen ist, dass die Hälfte der Fahrzeuge lang-
samer als 30 km/h fahren, und dass 85% der Fahrzeuge langsamer als 40 km/h fahren. Die gemessenen 
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Durchschnittswerte entsprechen diesen Anforderungen und bedingen keine Erweiterung der baulichen 
Massnahmen. Von kantonaler Seite kommen also keine weiteren Ansprüche. Allerdings hat uns das Ingeni-
eurbüro, welches die Messungen durchgeführt und den Abschlussbericht gemacht hat, auf die Spitzenge-
schwindigkeiten aufmerksam gemacht. In der Sängetelstrasse liegen diese bei 60 km/h, in der Biela-
ckerstrasse gar bei 80 km/h. Diesen Leuten würde bei amtlichen Messungen der Ausweis entzogen. Es ist 
festgestellt worden, dass diesen Rasern nur mit baulichen Massnahmen beizukommen ist. Ob und in wel-
chem Umfang man noch etwas unternimmt, wird aktuell abgeklärt und der Baukommission dann zur Beur-
teilung unterbreitet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

8 41.04. Vereinbarungen , Verträge 
Ersatz Vereinbarung (RRB 11.12.2007) zur Regionalen Führungsstruktur 
der Bevölkerungsschutz-Region Schönenwerd 
Ersatz per 1.01.2014 

 
Akten: Vereinbarung per 1.1.2014 
 
Botschaft RESI: 
Der Zivilschutzregion Schönenwerd sind die Vertragsgemeinden Schönenwerd, Däniken, Eppenberg-
Wöschnau und Gretzenbach als Leitgemeinde angeschlossen. Die Gemeinde Walterswil gehört der Zivil-
schutzorganisation Uerkental an. Die Zusammenarbeit über die Kantonsgrenze hinaus bietet Schwierigkei-
ten. Das Hauptproblem ist die Sicherheit im Ernstfall. Beispielsweise weigert sich die Kantonspolizei Aarau 
aus rechtlichen Gründen Sirenen im Kanton Solothurn auszulösen oder auch Einsätze der Aargauer Polizei 
auf Kantonsgebiet Solothurn sind problematisch. Walterswil möchte sich deshalb per 1.01.2014 der Zivil-
schutzregion Schönenwerd anschliessen. Die Vereinbarung zur regionalen Führungsstruktur wurde deshalb 
angepasst und Walterswil als weitere Vertragsgemeinde vorgesehen.  
 
Der Vorsitzende ergänzt, dass in der Vereinbarung zudem noch kleinere Anpassungen vorgenommen wur-
den, wie beispielsweise folgende: 
 

 Die RZSO wird als Organ ergänzt. 

 Der Stabschef RFS wird zusätzliches beratendes Mitglied in der RBSK. 

 Die Feuerwehr Schönenwerd ist nicht mehr Stützpunktfeuerwehr. 

 Die Liste der Regionalen Zivilschutzanlagen wird angepasst. 

 Die Ersatzabgaben für Schutzräume gehen neu an den Kanton. 
 
Antrag: 
Die Gemeindeversammlung genehmigt die neue Vereinbarung per 1.01.2014 zur Regionalen Führungs-
struktur der Bevölkerungsschutz-Region Schönenwerd bei Katastrophen und Notlagen und zur Zivilschutz-
region Schönenwerd zwischen den Vertragsgemeinden Schönenwerd, Däniken, Eppenberg-Wöschnau, 
Gretzenbach und Walterswil. Dieser Beschluss gilt vorbehältlich der Zustimmung sämtlicher Vertragsge-
meinden. 
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Eintreten auf das Geschäft neue Vereinbarung wird nicht bestritten und gilt als beschlossen. 
 
In der Detailberatung wird das Wort nicht verlangt.  
 
Beschluss: Die einstimmige Gemeindeversammlung genehmigt die Vereinbarung gemäss Antrag. 
 
 
Mitteilung an: Einwohnergemeinde Däniken; Eppenberg-Wöschnau; Schönenwerd; Walterswil; Zivilschutz-

kommandant, Stabschef, RBSK, Finanzverwaltung Gretzenbach (mittels Protokollauszug) 
 
 
 
 
 
 

9 10.10. Finanzpläne 
Finanzplanung 2015 bis 2019 

 
Akten: Voranschlag 2014 samt Finanzplan 
 
Der Vorsitzende informiert: Die Genehmigung des Finanzplans ist in der Kompetenz des Gemeinderates. 
Die Gemeindeversammlung wird lediglich in Kenntnis gesetzt. Deshalb entfällt hier auch die Eintretensde-
batte und es wird auch kein Antrag gestellt. Der Finanzplan wird Ihnen vom Chef Ressort Finanzen Kurt 
Spielmann vorgestellt. 
 
Botschaft REFI: 
Der Gemeinderat hat sich anlässlich der Sitzung vom 5.11.2013 mit dem Finanzplan 2015 – 2019 beschäf-
tigt. Basis dieses Finanzplanes war der vorangegangene Finanzplan 2014-2018 sowie die Verwaltungs-
rechnung 2012, das Budget 2013 und der Budgetentwurf 2014. Bezüglich Detailinformationen verweise ich 
auf den beigefügten Finanzplan. Die Finanzkommission und der Gemeinderat versuchen, sich an das sehr 
anspruchsvolle finanzielle Leitbild der Einwohnergemeinde Gretzenbach zu halten. (GR-Beschluss 
41/13.5.2008). 
 

 Nebst dem Cash Flow-Ziel (Selbstfinanzierung) von mindestens 10 % des Netto-Steuerertrages bildet 
die maximale Netto-Pro-Kopf-Verschuldung von CHF 2'000 die wesentliche Rahmenbedingung für den 
Finanzplan. 

 
Investitionsplanung 
 
Die Investitionsplanung beinhaltet den Strassenkatasterplan mit 1,5% vom WBW 13,3 Mio. Franken gem. 
Empfehlung der ArG. Der Liegenschaftskataster wird durch die Werkkommission in der Feinplanung einge-
setzt. Vorerst sind die Kostenbedürfnisse in den nächsten 5 Jahren erhoben worden. Die Erneuerungsemp-
fehlungen aus der Ortsplanung für den GEP und GWP wurden vollumfänglich berücksichtigt, ebenso der 
Fahrzeug- und Maschinenkataster. Die hohen Defizite der Feuerwehr bleiben bestehen. 
 
Finanzausgleich (FAG) 
 
Mit dem Rückzug der Gemeindeinitiative schüttet der Kanton in den Übergangsjahren 2011-2014 je 15 Mio. 
zusätzliche Mittel in den Finanzausgleich aus. Gretzenbach hat bis jetzt zu den „Gewinnern“ gehört. Mit der 
geplanten Einführung NFA SO ab 1.1.2015 sind die Auswirkungen noch unklar - eine aktuelle Globalbilanz 
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des Kantons mit den geplanten Auswirkungen besteht aus veraltetem Datenmaterial! Demzufolge würde 
Gretzenbach weiterhin zu den knappen Gewinnern zählen. 
Mit der geplanten Einführung von HRM2 per 1.1.2016 ist vorab mit einer Entlastung des Abschreibungsbe-
darfs zu rechnen. Die finanziellen Auswirkungen sind aber auch hier noch sehr ungewiss - die Modellrech-
nungen sind ab Mitte nächstem Jahr zu erwarten. 
 
Fazit (Details gemäss Finanzplan) 
 
Im vorliegenden Finanzplan können die Leitbildvorgaben nur in den grünen Positionen erfüllt werden. Die 
Zahlen der nächsten 6 Planjahre sehen wie folgt aus: 
 
 

  2014 2015 2016 2017 2018 2019 

Cash Flow in 
% Steuerertrag 

4% 3% 3% 2% 1% 1% 

Saldo Finanzierung 
(Cash Flow – Invest.) 

1226 980 1051 741 530 770 

Nettoschuld II pro 
Einwohner 

1387 1629 1932 2130 2263 2496 

 
Die roten Positionen bewegen sich ausserhalb der Vorgaben. Aufgrund der beiden zu erwartenden wesent-
lichen und aus heutiger Sicht positiven Änderungen im NFA SO und HRM2 ist dieser Finanzplan aus Sicht 
des Gemeinderates und der FIKO vertretbar. 
 
Der Cash-Flow liegt bei rund 4% und die Nettoverschuldung pro Einwohner bei Fr. 1387.—Wie kommt es 
dazu. 
 

 Nach dem bisherigen Planungsstand geben wir in der Planperiode (Jahre 2013 – 2017) unter Beach-
tung des Leitbildes für Investitionen zwar CHF 5‘320‘000 zuviel aus! 

 

 Berücksichtigt man die Überschüsse der Jahre 2009 – 2012 (CHF 2‘045‘000) in der obigen Berech-
nung, ergeben sich noch immer Mehrinvestitionen von CHF 3‘275‘000! 

 

 Diese Mehrinvestitionen könnten ohne Neuverschuldung nur finanziert werden, wenn die Rech-
nungsergebnisse deutlich besser als budgetiert ausfallen. 

 

 Die Investitionen werden deshalb laufend den neusten Erkenntnissen (effektive Jahresergebnisse) an-
zupassen sein. 

 

 Investitionen in neue Projekte müssen daher sehr zurückhaltend beurteilt werden. Nicht zu vergessen 
sind dabei die Folgekosten! 
 

 Aufgrund der hohen Investitionen bewegt sich der Cash-Flow in den nächsten Jahren in Richtung 1%! 
 

 Die Nettoverschuldung pro Einwohner bewegt sich langsam aber stetig in Richtung Fr. 2500.— Das ist 
aber aus Sicht des Kantons immer noch eine mittlere Verschuldung 
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 Das tiefe Zinsniveau reduziert die Lasten des Finanzierungsfehlbetrages (Neuverschuldung). Das „billi-
ge“ Geld darf aber nicht zum unkontrollierten Schuldenwachstum verführen, da sich das Zinsniveau 
wieder verschlechtern wird (hohe Geldmenge im Umlauf, hohes Inflationsrisiko!). 

 

Zusammenfassend kann festgestellt werden, dass der Finanzplan ab 2015 und 2016 deutlicher Anpassun-
gen infolge NFA SO und HRM2 bedarf – aus heutiger Sicht eher in die positive Richtung. Es wird zudem 
Aufgabe von Finanzkommission und Gemeinderat sein, die steigenden Kosten bei momentan noch steigen-
den Steuererträgen mit den Investitionsbedürfnissen abzustimmen und möglichst im Selbstfinanzierungs-
gleichgewicht mit möglichst stabilen Steuerfüssen zu halten. 
 
Das Wort zum Finanzplan wird nicht verlangt. Die Versammlung nimmt Kenntnis davon. 
 
 
Mitteilung an: Finanzverwaltung; Finanzkommission (mit Protokollauszug) 
 
 
 
 
 
 
 

10 26.05.050. Allgemeine Akten 
Verpflichtungskredit 
4.1 Sanierung Kirchweg Strasse / Fr. 255'000 
4.2 Sanierung Kirchweg Wasser / Fr. 105'000 

 
Botschaft REIS: 
Alle zwei Jahre wird eine Gemeindestrasse, welche einen grösseren finanziellen Aufwand erfordert, saniert. 
Auf Grund des 2009 erstellten Strassenkatasters legt die Werkkommission jeweils fest, welche Strasse als 
nächste saniert wird. Für das Budget 2014 hat die Werkkommission dem Gemeinderat beantragt, den 
Kirchweg in Stand zu stellen. Anlässlich der Budgetberatung vom 5. November hat der Gemeinderat be-
schlossen den Verpflichtungskredit an der heutigen Gemeindeversammlung genehmigen zu lassen. 
 
Die Projektierung wurde bereits zu einem früheren Zeitpunkt dem Ingenieurbüro Berger Wenger Plattner AG 
in Aarau vergeben. Gemäss dem „Technische Bericht mit Kostenvoranschlag“, welcher als Grundlage zur 
Budgetierung der Sanierung dient, beläuft sich der Kredit auf Total CHF 360‘000.--. 
 
Welche Arbeiten werden damit ausgeführt?  
Sowohl die Strasse als auch die Wasserleitung, welche aus dem Jahr 1955 stammt, werden saniert. Im Zug 
dieser dringend notwendigen Tätigkeiten sollen auch von sechs Grundeigentümern 54 m2 Land erworben 
werden, damit der Kirchweg nach der Sanierung vollkommen auf Gemeindegebiet gebaut ist. 
 
Weiter wird die a.en Aare Energie AG im Auftrag der Elektra Gretzenbach AG das Elektrotrasse sowie die 
ganze Elektroversorgung erweitern bzw. erneuern. Die gleiche Firma wird im Auftrag der Kirchgemeinde 
eine neue Gasleitung bis zum Pfarrhaus, dem Römersaal und der Kirche erstellen. 
 
Keine Massnahme besteht bei der Kanalisation, da diese im Jahre 1997 mittels Inliner saniert wurde. Der 
einstimmige Gemeinderat bittet Sie den beiden Verpflichtungskrediten zuzustimmen. 
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Sanierung Kirchweg Strasse / Fr. 255‘000.-- 
 
Antrag 1: 
Die Gemeindeversammlung beschliesst die Sanierung Kirchweg Strasse und bewilligt den Verpflichtungs-
kredit von Fr. 255‘000.--. 
 
 
Sanierung Kirchweg Wasser / Fr. 105‘000.-- 
 
Antrag 2: 
Die Gemeindeversammlung beschliesst für die Sanierung Kirchweg Wasser den Verpflichtungskredit von 
Fr. 105‘000 zu Lasten der Spezialfinanzierung Wasser. 
 
Eintreten auf das Geschäft Sanierung Kirchweg / Verpflichtungskredite wird nicht bestritten und gilt als be-
schlossen. 
 
In der Detailberatung wird das Wort nicht verlangt.  
 
 
Beschluss 1: Die einstimmige Gemeindeversammlung beschliesst die beantragte Sanierung Kirchweg 

Strasse samt dem Verpflichtungskredit von Fr. 255'000.--. 
 
 
Beschluss 2: Die einstimmige Gemeindeversammlung beschliesst die beantragte Sanierung Kirchweg 

Wasser samt dem Verpflichtungskredit von Fr. 105'000.-- zulasten der Spezialfinanzierung 
Wasser. 

 
 
Mitteilung an: Werkkommission; Finanzverwaltung; Berger Wenger Plattner AG, Aarau (mit Protokollaus-

zug) 
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11 10.09. Voranschläge 
Voranschlag 2014 
5.1 Laufende Rechnung 
5.2 Investitionsrechnung 
5.3 Finanzierungsrechnung 
5.4 Gemeindesteuer Natürliche und Juristische Personen 
5.5 Feuerwehrersatzabgabe 
5.6 Hundesteuer 

 
Akten: Voranschlag 2014 
 
Botschaft REFI: 
Der Gemeinderat hat anlässlich seiner Sitzung vom 5.11.13 den Voranschlag 2014 behandelt. 
 
Nach eingehender Prüfung wurde der beigefügte Voranschlag 2014 zuhanden der Gemeindeversammlung 
verabschiedet. Erneut muss mit einem hohen budgetierten Aufwandüberschuss von rund CHF -278‘000.-- 
gerechnet werden. Das negative Ergebnis ist auf Umstände zurückzuführen, welche mehrheitlich durch die 
Gemeinde unbeeinflussbar sind. Dazu folgende Erklärungen: 
 
a) Erneut muss mit einer erheblichen Kostensteigerung der sozialen Wohlfahrt gerechnet werden von 

8%. Die gesetzliche Sozialhilfe steigert um weitere 22 % im Vergleich zum Vorjahr. Die jährlichen Kos-
ten der sozialen Wohlfahrt erreichen somit im Jahr 2014 rund CHF 867 pro Einwohner! 
 

b) Die Budget der SUN und der SEK-P sind erfreulicherweise unter jenem des Vorjahres  
(-90‘000 Franken) 

 
c) Die Bildungskosten bleiben in etwa gleich hoch wie im letzten Jahr ( +1%) 

 
d) Die RZSO hat ebenfalls ein geringeres Budget als im letzten Jahr. 

 
e) Die erfreulichen Ergebnisse bei der Abfallbeseitigung lassen eine Reduktion beim Kehricht und Grüngut 

von 41 Rp./Kg auf 40 Rp./Kg zu.  
 

f) Infolge der hohen strukturellen Kosten beträgt das Defizit aus der Feuerwehr rund CHF 100‘000. 
Dieser Kostenblock muss, sofern die Delegiertenversammlung das Budget jeweils genehmigt, vertrags-
gemäss von den angeschlossenen Gemeinden gemäss Kostenverteiler übernommen werden. 

 
g) Trotz der hohen Investitionstätigkeit von netto rund CHF 1,3 Mio. erhöhen sich die Abschreibungen 

im Vergleich zum Vorjahr nicht. Hier kommt die Verwendung der vergangenen Überschüsse durch 
Mehrabschreibung auf dem Verwaltungsvermögen voll zum Tragen. 
Das Investitionsprogramm 2014 ist durch die Sanierung der Köllikerstrasse geprägt. 

 

h) Der Steuerfuss für Juristische Personen wird von 145% auf 115% gesenkt. Es wird erhofft, dass sich 
die Senkung von 30 Steuerprozenten positiv auf die Firmen auswirkt und sich auf längere Zeit mehr 
Firmen in Gretzenbach niederlassen werden. Die Senkung des Steuersatzes ergibt rechnerisch Min-
dereinnahmen von ca. Fr. 100‘000.— welche aber durch positive Reaktionen zum Teil aufgefangen 
werden können. 
 

i) Der Cash Flow liegt bei 3.8 %. Die Zielvorgabe vom Leitbild (10%) kann leider nicht erreicht werden. 
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Hans Vögeli erklärt den Voranschlag 2014. 
 
 

 
 
 

 Der vorliegende Voranschlag beinhaltet die bereinigten Budgeteingaben der Kommissionen. Die Eck-
wert-Vorgaben der Finanzkommission (Kostenbasis Budget 2013) konnten nicht eingehalten werden. 
Gegenüber den Vorgaben steigt der Sachaufwand um 4,2% von 1,775 Mio. Franken auf 1,849 Mio. 
Franken. Die Personalkosten bleiben mit 3,985 Mio. Franken (Vorjahr 3,978 Mio.) praktisch stabil. Wäh-
rend die Bildung nur einen geringen Anstieg von 3,196 Mio. Franken auf 3,218 Mio. Franken zeigt, ver-
zeichnet die Soziale Wohlfahrt mit 2,153 Mio. Franken einen wiederum drastischen Zuwachs von 
156‘600 Franken (+8%). Trotz Senkung des Steuerfusses JP auf 115% steigen die Steuererträge deut-
lich an (+4,7%). Hingegen wird das Finanzergebnis schon nur durch die Reduktion des Finanzausgleichs 
von 265‘500 Franken auf 90‘900 Franken deutlich geschmälert. Dank diversen Bereinigung mit den 
Kommissionen kann ein vertretbarer Aufwandüberschuss von 277‘760 Franken (Vorjahr Fr. 219‘770.00) 
ausgewiesen werden. Die Veränderungen zum Budget 2013 zeigen sich in folgenden Positionen (Vor-
zeichen „Abweichung“ sind ergebnisbezogen): 
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Kostenarten (Aufwand) 
Voranschlag 

2014 
Voranschlag 

2013 
Abweichung 

Personalaufwand 3‘985 3‘978 -7 

Sachaufwand 1‘849 1’775 -74 

Passivzinsen 130 123 -7 

Abschreibungen 798 625 -173 

Entschädigungen (Schulgelder, ARA) 1‘980 2'118 +138 

Beiträge (Soziales, OEVG) 2'676 2'465 -211 

Einlagen in Spez.Finanzierungen 40 171 +131 

 

Kostenarten (Ertrag) 
Voranschlag 

2014 
Voranschlag 

2013 
Abweichung 

Steuern brutto 7'612 7’290 +322 

Konzessionen 132 132 0 

Vermögenserträge 132 122 +10 

Entgelte (Wasser, Abwasser, Abfall) 1'320 1’422 -102 

Rückerstattungen (Schulgelder) 61 76 -15 

Beiträge (Subventionen, Soziales) 1'761 1’959 -198 

Entnahmen aus Spez.Finanzierungen 154 24 +130 

 

Kostenstellen (Funktionen) 
Voranschlag 

2014 
Voranschlag 

2013 
Abweichung 

Allgemeine Verwaltung 1‘035 1‘047 +12 

Öffentliche Sicherheit 109 126 +17 

Bildung 3‘218 3‘196 -22 

Kultur & Freizeit 148 133 -15 

Gesundheit 112 109 -3 

Soziale Wohlfahrt 2‘153 1‘997 -156 

Verkehr 669 707 +38 

Umwelt und Raumordnung 143 149 +6 

 

Kostenstellen (Funktionen) 
Voranschlag 

2014 
Voranschlag 

2013 
Abweichung 

Volkswirtschaft 111 110 +1 

Abschreibungen VV (990) 434 320 -114 

Finanzen 284 433 -149 

Steuern (900) 7‘348 7‘019 +329 

 

 Das Gesamtergebnis wird neuerdings durch den Finanzausgleich (FAG) negativ beeinflusst. Gegen-
über dem Vorjahr reduziert sich der Kantonsbeitrag massiv auf Fr. 90‘900.- (Budget 2013: Fr. 265‘500.-; 
Rechnung 2012: Fr. 427‘800.-). Grund dafür ist der überproportionale Anstieg der Steuerkraft von 84 auf 
87 Indexpunkte. Damit liegt Gretzenbach mit seiner Steuerkraft nur noch knapp über dem Durchschnitt 
der begünstigten Gemeinden. Ab 1.1.2015 sollte der neue Finanzausgleich (NFA SO) in Kraft treten, 
welcher unserer Gemeinde aus heutiger Sicht einen identischen Beitrag bringen sollte, also neutral aus-
fällt. 
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 Trotz eher zurückhaltenden wirtschaftlichen Umfeld und trotz Senkung des Steuerfusses für Juristische 
Personen auf 115% kann vorerst mit einem steigenden Steuerertrag gerechnet werden. Grund dafür ist 
der quantitative und qualitative Zuwachs in den Baugebieten Lismeracker, Oelihof und Mattenweg. Bei 
den natürlichen Personen (NP) sind 6,4 Mio. Franken budgetiert (Vorjahr 6,1 Mio. Franken). Bei den ju-
ristischen Personen (JP) ist durch die Steuerfusssenkung mit positiven Effekten zu rechnen, womit ein 
Steuerertrag von 700‘000 Franken möglich sein sollte. Einen weiterhin erfreulichen Verlauf zeigen die 
Quellensteuereingänge sowie die Sondersteuern (v.a. für Kapitalbezüge). Anderseits dürften sich die Ab-
schreibungen für uneinbringliche Forderungen auf 126‘000 Franken einpendeln (Vorjahr Fr. 137‘000.-). 

 

 Die Besoldungen entsprechen den Bestimmungen von DGO und GAV. Nachdem sich Regierungsrat 
und Staatspersonalverbände geeinigt haben, bei den Volksschullehrkräften und Kindergärtnerinnen kei-
nen Teuerungsausgleich auszurichten, erfolgt auch bei den Musiklehrpersonen und beim Gemeindeper-
sonal kein Teuerungsausgleich. Der trotzdem leicht gestiegene Personalaufwand ist einerseits auf den 
gesetzlichen resp. reglementarischen Dienstaltersanstieg bei Lehrpersonen und Angestellten zurück zu 
führen. Anderseits sorgen die kantonsseitig verordneten strukturellen Vorgaben im Bildungswesen dafür, 
dass die Bildungskosten weiter ansteigen (Umsetzung Frühenglisch, Ausweitung der Poollektionen im 
Förderunterricht, Entlastung Klassenlehrpersonen, Besoldung Logopädie). Allerdings sorgt der Perso-
nalmix mit einigen jüngeren Lehrpersonen und Angestellten für Entlastung. Der gesamte Personalauf-
wand steigt nur leicht auf 3,985 Mio. Franken (Budget 2013: 3,978 Mio. Franken / Rechnung 2012: 3,896 
Mio. Franken). Die Besoldungssubventionen bleiben stabil bei 53%. 

 

 Während die Spezialfinanzierungen Wasser und Abfall positive Ergebnisse und Cashflows erreichen, 
weist das Abwasser einen Verlust aus. Dort fallen in der Laufenden Rechnung ausserordentliche Auf-
wendungen stärker ins Gewicht (u.a. Ersatz Meteorwasserleitung Hashubel). Allerdings bleibt das Eigen-
kapital Abwasser völlig intakt und deckt den Abschreibungsbedarf vollständig. Beim Wasser zeigt sich 
wiederum ein äusserst positiver Cashflow von 32% was die Eigenkapitalbasis weiter stärkt. Im Abfallbe-
reich können die Investitionen in die Wägesysteme praktisch mit Eigenkapital gedeckt werden. Die Ent-
wicklung des Cashflows erlaubt vorerst eine Senkung der Kehricht- und Grüngut-Verbrauchsgebühren 
um 1 Rp./kg. 
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Cash Flow 
(in TFr.) 1997 2011 2012 

Budget 
2013 

Budget 
2014 

 Eigen-
kapital 

31.12.2014 

Abschrei-
bungs-
bedarf 

31.12.2014 

Wasser -17  134  112 183 122  221 1‘261 

Abwasser 67  185  50 131  -8  1‘489 1‘409 

Abfall -5  35  19  25  34  135 68 

 

 Die gesamten Abschreibungen und Rückstellungen bewegen sich mit Fr. 558‘800 Franken leicht unter 
dem Vorjahr mit 634‘200 Franken. Die Abschreibungen auf dem steuerfinanzierten Verwaltungsvermö-
gen von 4,3 Mio. Franken erreichen 10% und belaufen sich auf 434‘000 (Vorjahr Fr. 320‘000). Die Ab-
schreibungen auf den Spezialfinanzierungen erreichen 196‘150 Franken (Vorjahr Fr. 167‘750). Die 
neutralisierten Ergebnisse der Spezialfinanzierungen führen zur Auflösung von Rückstellungen von 
71‘350 Franken. Damit erreicht der Cashflow 281‘040 Franken oder 3,8% vom Steuerertrag von 7,348 
Mio. Franken. Dies ist etwas tiefer als im Vorjahr (5,9%) und deutlich unter den Leitbild-Vorgaben von 
10%. 

 

 Dank günstiger Refinanzierung können die jährlichen Zinskosten für Bankkredite von 7 Mio. Franken wei-
terhin tief bei 37‘000 Franken gehalten werden (0,52% p.a.). Die gesamten Passivzinsen erreichen 
130‘300 Franken (Vorjahr Fr. 123‘200) und beinhalten 72‘000 Franken Skontoabzüge für Steuervoraus-
zahlungen und 20‘000 Franken auf Steuerschulden. 
 

 Die durch die SRUN verrechneten Kosten der Sozialen Wohlfahrt steigen von 1,996 Mio. Franken um 
8% auf 2,147 Mio. Franken an. Damit belastet die Soziale Wohlfahrt die Gemeinderechnung mit 867 
Franken pro Einwohner. Während die kantonalen Leistungsfelder (EL, Pflegekosten) einen leichten Kos-
tenrückgang verzeichnen (-5%), steigt die Gesetzliche Sozialhilfe unbeirrt weiter und erreicht mit 940‘700 
Franken 22% mehr als im Vorjahr mit Fr. 768‘000. Immerhin steigen die Administrationskosten der SRUN 
von 87‘000 Franken auf 117‘000 Franken mindestens frankenmässig nur leicht an. Grund dafür sind die 
gestiegenen Dossiers, welche die Basis für den Stellenplan bilden (+65 Stellenprozente). 

 

 Die Kosten der Offene Jugendarbeit Unteres Niederamt (OJuN) steigen von 178‘400 Franken auf 
180‘350 Franken und belasten die beteiligten vier Gemeinden mit Fr. 17.35 pro Einwohner (Vorjahr Fr. 
17.36 pro Einwohner). Der Gemeinderat hat die RJK aufgefordert, die beeinflussbaren Kosten bei 19‘400 
Franken zu stabilisieren, was im Budget 2014 erreicht wird. 
 

 Das Budget der Regionalen Zivilschutzorganisation Schönenwerd (RZSO) sieht Nettokosten von 
165‘700 Franken vor, was Fr. 14.93 pro Einwohner entspricht (Vorjahr Fr. 192‘885 resp. 18.77 p/Einw.). 

 

 Erfreulicherweise liegen die Kosten der Sekundarschule Unteres Niederamt (SUN) mit 955‘000 Fran-
ken etwas unter dem Vorjahresbudget mit 1‘040‘500 Franken. Die Kosten der Sek-P bleiben mit 189‘000 
Franken ebenfalls leicht unter dem Vorjahr mit 193‘500 Franken. 
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Der Vorsitzende ergänzt: 
Vor einem Jahr hat die Gemeindeversammlung dem Budget 2013 zugestimmt, welches einen Aufwand-
überschuss von Fr. 220‘000.- vorgesehen hat. Und nun beantragt der Gemeinderat einen Aufwandüber-
schuss, der noch Fr. 60‘000.- höher in den roten Zahlen liegt. Sowohl Gemeinderat als auch Finanzkommis-
sion halten diesen Betrag in der Planung als vertretbar. Mit viel Knochenarbeit an langen Sitzungen ist diese 
Zahl um mehr als Fr. 200‘000.- Franken nach unten korrigiert worden. In ungefähr zwei Wochen, wenn die 
Budgetbeschlüsse aller Regionsgemeinden vorliegen, werden Sie feststellen, dass Gretzenbach im Ver-
gleich zu den anderen relativ gut dasteht. Ich möchte Sie damit bitten, das vorliegende Budget nicht allzu 
dramatisch zu sehen, aber trotzdem die Planzahlen immer kritisch im Auge zu behalten, so wie das die Fi-
nanzkommission und der Gemeinderat ebenfalls tun. 
 
Anträge: 
 
5.1 Laufende Rechnung 

Der Voranschlag 2014 der Laufenden Rechnung mit einem Aufwandüberschuss von Fr. 277‘760.00 
bei einem Aufwand von Fr. 12‘454‘410.00 und einem Ertrag von Fr. 12‘176‘650.00 wird genehmigt. 

 
 
5.2 Investitionsrechnung 

Der Voranschlag 2014 der Investitionsrechnung mit Netto-Investitionen von Fr. 1‘225‘600.00 bei 
Ausgaben von Fr. 1‘225‘600.00 und Einnahmen von Fr. 0.00 wird genehmigt 
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5.3 Finanzierungsrechnung 

Die Finanzierungsrechnung schliesst mit einem Finanzierungsfehlbetrag von Fr. 944‘560.00 ab, wel-
cher zusammen mit weiteren Finanzbedürfnissen aus der rollenden Finanzplanung soweit möglich 
mit den vorhandenen Mitteln und Kreditlimiten zu decken ist. Der Gemeinderat wird ermächtigt, die 
vorhandenen Darlehen abzulösen und allenfalls notwendige Darlehen aufzunehmen. 

 
 
5.4  Gemeindesteuer Natürliche und Juristische Personen 

Gemeindesteuerbezug wird für das Jahr 2014 bei den Natürlichen Personen auf 115% und bei den 
Juristischen Personen ebenfalls auf 115% der 100%igen Staatssteuer festgesetzt, d.h. der Steuer-
fuss bei den Juristischen Personen wird von 145% auf 115% gesenkt. 

 
 
5.5  Feuerwehrersatzabgabe 

Die Feuerwehrersatzabgabe 2014 beträgt 10% der 100%igen Staatssteuer, mindestens Fr. 20.00 
und höchstens Fr. 400.00 (unverändert). Für den Bezug gilt der Wohnsitz am 31. Dezember des 
Jahres (analog Regelung kant. Steuergesetz). 

 
 
5.6  Hundesteuer 

 Die Hundesteuer 2014 wird auf Fr. 80.-- pro Tier festgesetzt (unverändert). 
 
Eintreten auf den Voranschlag 2014 wird nicht bestritten und gilt als beschlossen.  
 
Es folgt die Detailberatung unter den Subtraktanden.  
 
5.1 Laufende Rechnung 
 
Die Kapitel der Laufenden Rechnung stehen zur Diskussion.  
 
Antrag: 
Der Voranschlag 2014 der Laufenden Rechnung mit einem Aufwandüberschuss von Fr. 277‘760.00 bei ei-
nem Aufwand von Fr. 12‘454‘410.00 und einem Ertrag von Fr. 12‘176‘650.00 wird genehmigt. 
 
Das Wort wird nicht verlangt.  
 
Beschluss: Die einstimmige Gemeindeversammlung genehmigt die Laufende Rechnung gemäss Antrag. 
 
 
5.2 Investitionsrechnung 
 
Antrag: 
Der Voranschlag 2014 der Investitionsrechnung mit Netto-Investitionen von Fr. 1‘225‘600.00 bei Ausgaben 
von Fr. 1‘225‘600.00 und Einnahmen von Fr. 0.00 wird genehmigt 
 
Das Wort wird nicht verlangt.  
 
Beschluss: Die einstimmige Gemeindeversammlung genehmigt die Investitionsrechnung gemäss Antrag. 
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5.3 Finanzierungsrechnung 
 
Antrag: 
Die Finanzierungsrechnung schliesst mit einem Finanzierungsfehlbetrag von Fr. 944‘560.00 ab, welcher zu-
sammen mit weiteren Finanzbedürfnissen aus der rollenden Finanzplanung soweit möglich mit den vorhan-
denen Mitteln und Kreditlimiten zu decken ist. Der Gemeinderat wird ermächtigt, die vorhandenen Darlehen 
abzulösen und allenfalls notwendige Darlehen aufzunehmen. 
 
Das Wort wird nicht verlangt.  
 
Beschluss: Die einstimmige Gemeindeversammlung genehmigt die Finanzierungsrechnung gemäss An-

trag. 
 
 
5.4  Gemeindesteuer Natürliche und Juristische Personen 
 
Antrag: 
Gemeindesteuerbezug wird für das Jahr 2014 bei den Natürlichen Personen auf 115% und bei den Juristi-
schen Personen ebenfalls auf 115% der 100%igen Staatssteuer festgesetzt, d.h. der Steuerfuss bei den 
Juristischen Personen wird von 145% auf 115% gesenkt. 
 
Das Wort wird nicht verlangt.  
 
Beschluss: Die einstimmige Gemeindeversammlung beschliesst den Gemeindesteuerbezug gemäss An-

trag. 
 
 
5.5  Feuerwehrersatzabgabe 
 
Antrag: 
Die Feuerwehrersatzabgabe 2014 beträgt unverändert 10 % der 100%igen Staatssteuer, mindestens Fr. 
20.-- und höchstens Fr. 400.--. Für den Bezug gilt der Wohnsitz am 31.12. des Jahres (analog Regelung 
kant. Steuergesetz). 
 
Das Wort wird nicht verlangt.  
 
Beschluss: Die einstimmige Gemeindeversammlung beschliesst die Feuerwehrersatzabgabe gemäss 

Antrag. 
 
 
5.6  Hundesteuer 
 
Antrag: 
Die Hundesteuer 2014 wird auf Fr. 80.-- pro Tier festgesetzt (unverändert). 
 
Das Wort wird nicht verlangt.  
 
Beschluss: Die Gemeindeversammlung heisst die unveränderte Hundesteuer gut. 
 
Mitteilung an: Finanzkommission; Finanzverwaltung (mit Protokollauszug) 
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12 15.06.020. Persönliches, Rücktritte, Entlassungen 
Ehrungen 

 
Eine Ehrung an der Gemeindeversammlung kommt einerseits den abtretenden Gemeinderatsmitgliedern, 
Kommissionspräsidien oder Fachstellen-Leitenden zu. Andererseits werden hier auch sämtliche Behörden-
mitglieder erwähnt, welche 16 Jahre für die Gemeinde Gretzenbach im Einsatz gewesen sind. Heute Abend 
haben wir von jeder Gattung eine Person. Für die erste Ehrung bitte ich Werner Ramel nach vorne. 
 
 
27.00.000.100. 
 

Ehrung Jörg Widmer (durch Werner Ramel) 
 
An dieser Stelle verabschiede ich einen Mann, welcher schon einige Male vor Ihnen stand. Man kann ihn 
schon fast als Dinosaurier in Sachen Gemeindearbeit bezeichnen. Heute möchte ich Jörg Widmer für sei-
nen Einsatz als Leiter Gemeindestelle für Landwirtschaft 1988 bis 2013 im Namen des Gemeinderates und 
der Bevölkerung danken und ihn verabschieden. 
 
 
 
 
01.00.000.100. 
 

Ehrung Horst Kaucic (durch Daniel Cartier) 
 
Die meisten Anwesenden wissen, dass ich kein gebürtiger Gretzenbacher, aber doch ein Niederämter bin. 
Ich bin in Niedergösgen aufgewachsen und habe dort länger gewohnt, als ich das bisher in Gretzenbach 
gemacht habe. Nach meinem Zuzug im Jahr 1996 bin ich relativ schnell für die Behördenarbeit motiviert 
worden und habe natürlich relativ bald probiert, mich in der grossen Behördenvielfalt zu orientieren. Dabei 
hat mir geholfen, dass ich relativ viele Gesichter und Namen von Niedergösgen her gekannt habe. Da hät-
ten wir einen Pascal Felder, eine Claudia Spielmann-Bieri, den Beat von Arx und noch einige andere. Eben-
falls einer davon ist Horst Kaucic. Er war für mich von Anfang an ein vertrauter Name mit einem vertrauten 
Gesicht gewesen. 
 
Und Horst ist einer jener Behördenmitglieder mit einem langen Schnauf, den ich heute für seinen 16-
jährigen Einsatz zugunsten der Einwohnergemeinde Gretzenbach ehren darf. Sein Engagement galt in ers-
ter Linie dem Wahlbüro. Vom 1. November 1997 bis 31.12.1999 war er Ersatzmitglied und stieg dann von 
einem Tag zum anderen zum Wahlbüropräsidenten auf. Er macht diesen Job seit dem 1.1.2000 bis heute. 
Zwischenzeitlich war er mehr als eine Amtsperiode lang in der EDV-Kommission, wovon drei Jahre lang als 
Aktuar. Und daran anschliessend war er während fünf Jahren Gemeinderat-Ersatzmitglied, vom 1.1.2004 
bis 31.08.2009. 
 
Was Horst Kaucic besonders auszeichnet ist seine Zuverlässigkeit und Gründlichkeit, mit der er die immer 
wieder heiklen Geschäfte des Wahlbüros erledigt. Damit hat er sich in diesen 16 Jahren das Vertrauen aller 
Behördenmitglieder und aller Gemeinderatsparteien erworben, welche sich auf seine Führung des Wahlbü-
ros verlassen. Es ist für die Verwaltung und für mich unter diesen Umständen ein Einfaches und ein Selbst-
verständliches, sich für Horst und seine Arbeit im Wahlbüro einzusetzen, und seine Leistungen hervorzuhe-
ben, besonders dann, wenn eine sensationslüsterne Presse einmal die Nadel im Heuhaufen suchen geht. 
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Horst, ich danke dir persönlich und im Namen der Gemeinde Gretzenbach für deinen nun 16-jährigen Ein-
satz und hoffe, dass uns dein zuverlässiges Wirken im Wahlbüro noch lange erhalten bleibt. 
 
 
 
 

13 15.06.037. Verschiedenes 
Verschiedenes 2013 

 
Dieses Traktandum gibt allen Anwesenden die Möglichkeit, die anderen Gemeindeversammlungsteilneh-
menden oder die Gemeindeführung auf etwas aufmerksam zu machen. Ebenso können den Gemeinderä-
ten oder anderen Behördenmitgliedern Fragen gestellt werden. 
 
In der Fragerunde wird das Wort nicht verlangt.  
 
Daniel Cartier ergänzt: Somit schliesse ich diese Gemeindeversammlung. Ich bedanke mich nochmals bei 
Ihnen allen für Ihr Interesse und mache Sie auf mehrere Anlässe aufmerksam: 
 

 Jetzt im Anschluss wird von Jolanda Carlino ein Aperitif verteilt. Es ist DIE Gelegenheit, mit den Ratsmit-
gliedern oder mit anderen Anwesenden über ein bestimmtes Thema zu diskutieren. 

 Am 1. Januar laden wir Sie herzlichst ein, hier mit uns auf das neue Jahr anzustossen. Die FLG als zu-
ständige Gemeinderatsfraktion organisiert den Anlass, die Gemeindeverwaltung wird dazu einladen. 

 Am Mittwoch, den 3. September 2014 findet der traditionelle Seniorennachmittag statt. Alle Einwohnerin-
nen und Einwohner von Gretzenbach ab 70 werden zu diesem Anlass eingeladen. 

 
Nun wünsche ich Ihnen noch allen einen schönen Abend und einen sicheren Heimweg, schöne Festtage 
und alles Gute im neuen Jahr. 
 
Die Gemeindeversammlung ist geschlossen. 
 
Schluss der Versammlung:    21.15 Uhr 
 
GEMEINDEVERSAMMLUNG GRETZENBACH 
Der Gemeindepräsident: Die Gemeindeschreiberin: 
 
 
 
 
Daniel Cartier   Andrea Walder-Flury 
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Protokollgenehmigung 
 
Die unterzeichnenden Mitglieder des Büros haben das vorstehende Protokoll gelesen und genehmigen 
dessen Abfassung. 
 
 
 
 
 
 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Horst Kaucic Agnes Hagmann- Hojnik 
 
 
 
 
 
 
 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Daniel Cartier  Andrea Walder-Flury 
 
 
 


